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Gerhard Hess:
Haftung für Mindestlohn verfassungswidrig
(bbiv) München. „Von Gesetz wegen haften zu müssen für Lohnzahlungen von Nachunternehmern, die sie weder beeinflussen noch verhindern können – das ist niemandem vermittelbar und für die Unternehmen der Bayerischen Bauindustrie politisch und wirtschaftlich nicht akzeptabel.“ Mit diesen Worten kommentierte der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, RA Gerhard Hess, die Haftung nach § 1 a Arbeitnehmerentsendegesetz.

Durch diesen erst Anfang des Jahres neu in das Gesetz eingebrachten Paragraphen kann ein Unternehmer unabhängig von eigenem Verschulden wie ein selbstschuldnerischer Bürge in Anspruch genommen werden, wenn der von ihm beauftragte Bauunternehmer oder auch ein Nachunternehmer seine Mindestlohn- oder Sozialkassenverpflichtungen nicht erfüllt.

Ein durch den renommierten Verfassungsrechtler Prof. Dr. Peter Badura vorgelegtes Gutachten bestätigt: Diese verschuldensunabhängige Haftung verstößt zweifach gegen das Grundgesetz. Die Begründung:

Die Berufs- und Unternehmensfreiheit nach Art. 12 GG wird verletzt, da Haftung ohne Verschulden auferlegt wird und der Haftende keine Möglichkeiten hat, den Pflichtverstoß, für den er geradestehen soll, auszuschließen oder zu verhindern.

Gegen das Gleichheitsgebot nach Art. 3 GG wird verstoßen, da die Haftung unterschiedliche Auftraggeber (Bauunternehmer, gewerbliche Unternehmen, Handwerker, freie Berufe, Landwirte) ganz unterschiedlich trifft und da die öffentliche Hand sich selbst von der Haftung ausgenommen hat.

Mittlerweile bestätigte auch der anerkannte Arbeitsrechtler Prof. Dr. Dres. h.c. Peter Hanau, Geldleistungspflichten eines Unternehmers für Vorgänge, die er nicht zu verantworten habe, seien mit Art. 12 GG nicht zu vereinbaren.

Hauptgeschäftsführer Gerhard Hess fordert: „§ 1a Arbeitnehmerentsendegesetz muss unverzüglich aufgehoben werden. Der augenblickliche verfassungswidrige Zustand ist für die Bauindustrie keinen Tag länger hinnehmbar.“
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